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Expositionsszenario – Arbeiter

300000000830  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Herstellung des Stoffes- Industrie 

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 3, SU8, SU9 
Prozesskategorien: PROC1, PROC2, PROC3, PROC4, 
PROC8a, PROC8b, PROC15 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC1, ERC4, 
ESVOC SpERC 1.1.v1 
 

Verfahrensumfang Herstellung des Stoffes oder Verwendung als 
Zwischenprodukt, Prozesschemikalie oder Extraktionsmittel. 
Umfasst Wiederverwendung/Rückgewinnung, Transport, 
Lagerung, Wartung und Verladung (einschließlich See-
/Binnenschiff, Straßen-/Schienenfahrzeug und 
Bulkcontainer). 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Exposition am 
Arbeitsplatz 

Produkteigenschaften  

Physikalische Form des 
Produktes 

Flüssigkeit, Dampfdruck > 10 kPa bei STP. 
 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

Umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100%., Sofern nicht 
anders angegeben.,  

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

 

Andere Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Exposition 

Vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird ausgegangen 
(sofern nicht anders angegeben). 
Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird eingehalten. 
 

Beitragende Szenarien Risikomanagementmaßnahmen 

Allgemeine Maßnahmen 
(Hautreizstoffe) 

Direkten Hautkontakt mit Produkt vermeiden. Potenzielle 
Bereiche für indirekten Hautkontakt identifizieren. 
Handschuhe (gemäß EN374) tragen, falls Handkontakt 
mit dem Stoff wahrscheinlich ist. 
Verunreinigungen/verschüttete Mengen direkt nach dem 
Auftreten beseitigen. Hautkontaminationen sofort 
abwaschen. Mitarbeiter unterweisen, so dass die 
Exposition minimiert und eventuell auftretende 
Hautprobleme berichtet werden. 
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Allgemeine Expositionen 
(geschlossene 
Systeme)PROC1PROC2PROC3 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Allgemeine Expositionen (offene 
Systeme)PROC4 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Herstellungsprozess-
ProbenahmePROC8b 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

LabortätigkeitenPROC15 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Großmengentransporte(offene 
Systeme)PROC8b 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Großmengentransporte(geschlossene 
Systeme)PROC8b 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Anlagenreinigung und -
wartungPROC8a 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Lagerung.PROC1PROC2 Stoff in einem geschlossenen System lagern. 
 

Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  

Vorwiegend hydrophob  

Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 1,9E+04 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 1 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 1,9E+04 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 6,5E+04 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 300 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 

Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 

Freisetzungsanteil in Luft aus dem Prozess (anfängliche Freisetzung 
vor RMM): 

5,0E-02 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

3,0E-04 

Freisetzungsanteil in den Boden aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

1,0E-04 

Technische Bedingungen und Maßnahmen auf Prozessebene (Quelle), um eine 
Freisetzung zu verhindern 

Aufgrund standortbedingt unterschiedlicher gängiger Praxis werden 
konservative Annahmen zur Freisetzung aus dem Prozess getroffen. 

 

Technische Bedingungen und Maßnahmen vor Ort, um ein Austreten, Emissionen in 
die Luft und Abgabe an den Erdboden zu reduzieren 

Umweltgefährdung wird durch Süßwassersediment hervorgerufen.  

Auslaufen des unverdünnten Stoffes in das Abwasser der Anlage  
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vermeiden oder diesen von dort rückgewinnen. 

Bei Übergabe an eine inländische Kläranlage ist keine Vor-Ort-
Abwasserbehandlung notwendig. 

 

Luftemission begrenzen auf eine typische Rückhalte-Effizienz von 
(%): 

90 

Abwasser vor Ort behandeln (vor der Einleitung in Gewässer), mit 
einer erforderlichen Reinigungsleistung von >= (%): 

62,4 

Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist keine Abwasserbehandlung 
vor Ort  notwendig. 

0 

Organisatorische Maßnahmen, um die Freisetzung vom Standort zu 
verhindern/einzuschränken 

Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen. 
 

Klärschlamm verbrennen, aufbewahren oder aufarbeiten. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach Vor-Ort- und Fremd- 
(Inland Kläranlage) RMM (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 
Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

7,9E+05 

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 1,0E+04 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 

Während der Herstellung entsteht kein Stoffabfall. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 

Während der Herstellung entsteht kein Stoffabfall. 
 

 

ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Zur Abschätzung von Arbeitsplatzexpositionen ist das ECETOC TRA Werkzeug verwendet 
worden, sofern nicht anders angegeben. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 

Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die 
Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen in Abschnitt 2 eingehalten werden. 
Aus den verfügbaren Gefahrendaten lässt sich kein DNEL für Hautirritationen ableiten. 
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Risikomanagementmaßnahmen basieren auf qualitativer Risikobeschreibung. 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen / Betriebsbedingungen übernommen werden, 
sicherstellen, dass Risiken auf ein zumindest gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
Geschätzte Expositionen am Arbeitsplatz liegen erwartungsgemäß nicht über den DNEL-
Werten, wenn die ermittelten Risikovorsorgemaßnahmen befolgt werden. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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Expositionsszenario – Arbeiter

300000000831  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Verteilung des Stoffes- Industrie 

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 3, SU8, SU9 
Prozesskategorien: PROC1, PROC2, PROC3, PROC4, 
PROC8a, PROC8b, PROC9, PROC15 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC1, ERC2, 
ERC3, ERC4, ERC5, ERC6a, ERC6b, ERC6c, ERC6d, 
ERC7, ESVOC SpERC 1.1b.v1 
 

Verfahrensumfang Laden (einschließlich See-/Binnenschiffen, Schienen-
/Straßenfahrzeugen und IBC-Verladung) und Abfüllen 
(einschließlich Fässer und Kleinpackungen) des Stoffes 
einschließlich seiner Proben, Lagerung, Entladen, Verteilung 
und zugehörige Labortätigkeiten. 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Exposition am 
Arbeitsplatz 

Produkteigenschaften  

Physikalische Form des 
Produktes 

Flüssigkeit, Dampfdruck > 10 kPa bei STP. 
 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

Umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100%., Sofern nicht 
anders angegeben.,  

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

 

Andere Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Exposition 

Vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird ausgegangen 
(sofern nicht anders angegeben). 
Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird eingehalten. 
 

Beitragende Szenarien Risikomanagementmaßnahmen 

Allgemeine Maßnahmen 
(Hautreizstoffe) 

Direkten Hautkontakt mit Produkt vermeiden. Potenzielle 
Bereiche für indirekten Hautkontakt identifizieren. 
Handschuhe (gemäß EN374) tragen, falls Handkontakt 
mit dem Stoff wahrscheinlich ist. 
Verunreinigungen/verschüttete Mengen direkt nach dem 
Auftreten beseitigen. Hautkontaminationen sofort 
abwaschen. Mitarbeiter unterweisen, so dass die 
Exposition minimiert und eventuell auftretende 
Hautprobleme berichtet werden. 
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Allgemeine Expositionen 
(geschlossene 
Systeme)PROC1PROC2PROC3 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Allgemeine Expositionen (offene 
Systeme)PROC4 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Herstellungsprozess-
ProbenahmePROC3 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

LabortätigkeitenPROC15 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Großmengentransporte(geschlossene 
Systeme)PROC8b 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Großmengentransporte(offene 
Systeme)PROC8b 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Abfüllung von Fässern und 
KleingebindePROC9 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Anlagenreinigung und -
wartungPROC8a 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Lagerung.PROC1PROC2 Stoff in einem geschlossenen System lagern. 
 

Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  

Vorwiegend hydrophob  

Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 383 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 2,0E-03 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 0,766 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 38,3 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 20 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 

Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 

Freisetzungsanteil in Luft aus dem Prozess (anfängliche Freisetzung 
vor RMM): 

1,0E-03 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

1,0E-05 

Freisetzungsanteil in den Boden aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

1,0E-05 

Technische Bedingungen und Maßnahmen auf Prozessebene (Quelle), um eine 
Freisetzung zu verhindern 

Aufgrund standortbedingt unterschiedlicher gängiger Praxis werden 
konservative Annahmen zur Freisetzung aus dem Prozess getroffen. 

 

Technische Bedingungen und Maßnahmen vor Ort, um ein Austreten, Emissionen in 
die Luft und Abgabe an den Erdboden zu reduzieren 
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Umweltgefährdung wird durch Süßwasser hervorgerufen.  

Keine Abwasserbehandlung erforderlich.  

Auslaufen des unverdünnten Stoffes in das Abwasser der Anlage 
vermeiden oder diesen von dort rückgewinnen. 

 

Luftemission begrenzen auf eine typische Rückhalte-Effizienz von 
(%): 

90 

Abwasser vor Ort behandeln (vor der Einleitung in Gewässer), mit 
einer erforderlichen Reinigungsleistung von >= (%): 

0 

Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist keine Abwasserbehandlung 
vor Ort  notwendig. 

0 

Organisatorische Maßnahmen, um die Freisetzung vom Standort zu 
verhindern/einzuschränken 

Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen. 
 

Klärschlamm verbrennen, aufbewahren oder aufarbeiten. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach Vor-Ort- und Fremd- 
(Inland Kläranlage) RMM (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 
Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

1,9E+05 

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 2,0E+03 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 

Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 

Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

 

ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Zur Abschätzung von Arbeitsplatzexpositionen ist das ECETOC TRA Werkzeug verwendet 
worden, sofern nicht anders angegeben. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 
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Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die 
Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen in Abschnitt 2 eingehalten werden. 
Aus den verfügbaren Gefahrendaten lässt sich kein DNEL für Hautirritationen ableiten. 
Risikomanagementmaßnahmen basieren auf qualitativer Risikobeschreibung. 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen / Betriebsbedingungen übernommen werden, 
sicherstellen, dass Risiken auf ein zumindest gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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Expositionsszenario – Arbeiter

300000000832  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Zubereitung und (Um-)Packen von Stoffen und Gemischen- 
Industrie 

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 3, SU 10 
Prozesskategorien: PROC1, PROC2, PROC3, PROC4, 
PROC5, PROC8a, PROC8b, PROC9, PROC14, PROC15 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC2, ESVOC 
SpERC 2.2.v1 
 

Verfahrensumfang Zubereitung, Packen und Umpacken des Stoffes und seiner 
Gemische in Massen- oder kontinuierlichen Prozessen 
einschließlich Lagerung, Transport, Mischen, Tablettierung, 
Pressen, Pelletierung, Extrusion, Packen in kleinem und 
großem Maßstab, Probenahme, Wartung und zugehörige 
Laborarbeiten. 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Exposition am 
Arbeitsplatz 

Produkteigenschaften  

Physikalische Form des 
Produktes 

Flüssigkeit, Dampfdruck > 10 kPa bei STP. 
 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

Umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100%., Sofern nicht 
anders angegeben.,  

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

 

Andere Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Exposition 

Vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird ausgegangen 
(sofern nicht anders angegeben). 
Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird eingehalten. 
 

Beitragende Szenarien Risikomanagementmaßnahmen 

Allgemeine Maßnahmen 
(Hautreizstoffe) 

Direkten Hautkontakt mit Produkt vermeiden. Potenzielle 
Bereiche für indirekten Hautkontakt identifizieren. 
Handschuhe (gemäß EN374) tragen, falls Handkontakt mit 
dem Stoff wahrscheinlich ist. Verunreinigungen/verschüttete 
Mengen direkt nach dem Auftreten beseitigen. 
Hautkontaminationen sofort abwaschen. Mitarbeiter 
unterweisen, so dass die Exposition minimiert und eventuell 
auftretende Hautprobleme berichtet werden. 
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Allgemeine Expositionen 
(geschlossene 
Systeme)PROC1PROC2PROC3 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Allgemeine Expositionen (offene 
Systeme)PROC4 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Batch-Prozesse bei erhöhten 
TemperaturenVorgang wird bei 
erhöhter Temperatur 
durchgeführt (> 20°C über 
Umgebungstemperatur).PROC3 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Herstellungsprozess-
ProbenahmePROC3 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

LabortätigkeitenPROC15 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

GroßmengentransportePROC8b Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Mischvorgänge (offene 
Systeme)PROC5 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

ManuellTransfer/Giessen aus 
BehälternNicht zweckbestimmte 
AnlagePROC8a 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Fass/Batch 
TransfersZweckbestimmte 
AnlagePROC8b 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Produktion oder Zubereitung der 
Artikel durch Tablettierung, 
Pressung, Extrusion oder 
PelletierenPROC14 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Abfüllung von Fässern und 
KleingebindePROC9 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Anlagenreinigung und -
wartungPROC8a 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Lagerung.PROC1PROC2 Stoff in einem geschlossenen System lagern. 
 

Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  

Vorwiegend hydrophob  

Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 132 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 1 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 132 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 1,32E+03 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 100 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 
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Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 

Freisetzungsanteil in Luft aus dem Prozess (anfängliche Freisetzung 
vor RMM): 

2,5E-02 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

2,0E-04 

Freisetzungsanteil in den Boden aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

1,0E-04 

Technische Bedingungen und Maßnahmen auf Prozessebene (Quelle), um eine 
Freisetzung zu verhindern 

Aufgrund standortbedingt unterschiedlicher gängiger Praxis werden 
konservative Annahmen zur Freisetzung aus dem Prozess getroffen. 

 

Technische Bedingungen und Maßnahmen vor Ort, um ein Austreten, Emissionen in 
die Luft und Abgabe an den Erdboden zu reduzieren 

Umweltgefährdung wird durch Süßwassersediment hervorgerufen.  

Keine Abwasserbehandlung erforderlich.  

Auslaufen des unverdünnten Stoffes in das Abwasser der Anlage 
vermeiden oder diesen von dort rückgewinnen. 

 

Luftemission begrenzen auf eine typische Rückhalte-Effizienz von 
(%): 

0 

Abwasser vor Ort behandeln (vor der Einleitung in Gewässer), mit 
einer erforderlichen Reinigungsleistung von >= (%): 

0 

Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist keine Abwasserbehandlung 
vor Ort  notwendig. 

0 

Organisatorische Maßnahmen, um die Freisetzung vom Standort zu 
verhindern/einzuschränken 

Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen. 
 

Klärschlamm verbrennen, aufbewahren oder aufarbeiten. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach Vor-Ort- und Fremd- 
(Inland Kläranlage) RMM (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 
Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

2,37E+05 

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 2,0E+03 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 

Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 

Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
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ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Zur Abschätzung von Arbeitsplatzexpositionen ist das ECETOC TRA Werkzeug verwendet 
worden, sofern nicht anders angegeben. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 

Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die 
Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen in Abschnitt 2 eingehalten werden. 
Aus den verfügbaren Gefahrendaten lässt sich kein DNEL für Hautirritationen ableiten. 
Risikomanagementmaßnahmen basieren auf qualitativer Risikobeschreibung. 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen / Betriebsbedingungen übernommen werden, 
sicherstellen, dass Risiken auf ein zumindest gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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Expositionsszenario – Arbeiter

300000000833  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Anwendungen in Beschichtungen- Industrie 

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 3 
Prozesskategorien: PROC1, PROC2, PROC3, PROC4, 
PROC5, PROC7, PROC8a, PROC8b, PROC9, PROC10, 
PROC13, PROC14, PROC15 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC4, ESVOC 
SpERC 4.3a.v1 
 

Verfahrensumfang Umfasst die Verwendung in Beschichtungen (Farben, Tinten, 
Haftmittel etc.) einschließlich Expositionen während der 
Anwendung (einschließlich Materialannahme, Lagerung, 
Vorbereitung und Umfüllen von Bulk- und Semi-Bulkware, 
Auftragen durch Sprühen, Rollen,manuelles Spritzen, 
Tauchen, Durchlauf, Fließschichten in Produktionsstraßen 
sowie Schichtbildung) und Anlagenreinigung, Wartung und 
zugehörige Laborarbeiten. 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Exposition am 
Arbeitsplatz 

Produkteigenschaften  

Physikalische Form des 
Produktes 

Flüssigkeit, Dampfdruck > 10 kPa bei STP. 
 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

Umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100%., Sofern nicht 
anders angegeben.,  

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

 

Andere Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Exposition 

Vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird ausgegangen 
(sofern nicht anders angegeben). 
Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird eingehalten. 
 

Beitragende Szenarien Risikomanagementmaßnahmen 

Allgemeine Maßnahmen (Hautreizstoffe) Direkten Hautkontakt mit Produkt vermeiden. 
Potenzielle Bereiche für indirekten Hautkontakt 
identifizieren. Handschuhe (gemäß EN374) tragen, 
falls Handkontakt mit dem Stoff wahrscheinlich ist. 
Verunreinigungen/verschüttete Mengen direkt nach 
dem Auftreten beseitigen. Hautkontaminationen 
sofort abwaschen. Mitarbeiter unterweisen, so dass 
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die Exposition minimiert und eventuell auftretende 
Hautprobleme berichtet werden. 
Weitere Hautschutzmaßnahmen wie 
undurchlässige Kleidung und Gesichtsschutz 
können während Tätigkeiten mit hoher Ausbreitung, 
die wahrscheinlich zu wesentlicher 
Aerosolfreisetzung führen (z.B. Sprühen), 
notwendig werden. 
 

Allgemeine Expositionen (geschlossene 
Systeme)PROC1 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Allgemeine Expositionen (geschlossene 
Systeme)mit ProbenahmeGebrauch in 
geschlossenen SystemenPROC2 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Schichtbildung -  Schnelltrocknen, 
Nachhärten und andere 
Technologien(geschlossene 
Systeme)Vorgang wird bei erhöhter 
Temperatur durchgeführt (> 20°C über 
Umgebungstemperatur).PROC2 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Mischvorgänge (geschlossene 
Systeme)Gebrauch in eingeschlossenen 
Batch-ProzessenPROC3 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Filmbildung - LufttrocknungPROC4 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Materialzubereitung für die 
AnwendungMischvorgänge (offene 
Systeme)PROC5 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Sprühen (automatisiert/robotisiert)PROC7 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

ManuellSprühenPROC7 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

MaterialtransportNicht zweckbestimmte 
AnlagePROC8a 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

MaterialtransportZweckbestimmte 
AnlagePROC8b 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Auftrag mit Walze, Spritzer, 
ÜberflussPROC10 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Eintauchen, Immersion und 
GiessenPROC13 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

LabortätigkeitenPROC15 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
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identifiziert. 
 

MaterialtransportFass/Batch 
TransfersTransfer/Giessen aus 
BehälternPROC9 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Produktion oder Zubereitung der Artikel 
durch Tablettierung, Pressung, Extrusion 
oder PelletierenPROC14 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Anlagenreinigung und -wartungTransfer 
des Stoffes oder der Zubereitung 
(Beschickung/ Entleerung) aus/ in 
Gefäße/ große Behälter in speziell für nur 
ein Produkt vorgesehenen Anlagen 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Lagerung.Verwendung in geschlossenem 
Verfahren, keine 
ExpositionswahrscheinlichkeitVerwendung 
in geschlossenem, kontinuierlichem 
Verfahren mit gelegentlicher kontrollierter 
Exposition 

Stoff in einem geschlossenen System lagern. 
 

Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  

Vorwiegend hydrophob  

Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 1,49E+03 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 1 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 1,49E+03 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 1,49E+04 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 100 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 

Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 

Freisetzungsanteil in Luft aus dem Prozess (anfängliche Freisetzung 
vor RMM): 

0,98 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

7,0E-04 

Freisetzungsanteil in den Boden aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

0 

Technische Bedingungen und Maßnahmen auf Prozessebene (Quelle), um eine 
Freisetzung zu verhindern 

Aufgrund standortbedingt unterschiedlicher gängiger Praxis werden 
konservative Annahmen zur Freisetzung aus dem Prozess getroffen. 

 

Technische Bedingungen und Maßnahmen vor Ort, um ein Austreten, Emissionen in 
die Luft und Abgabe an den Erdboden zu reduzieren 
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Umweltgefährdung wird durch Süßwassersediment hervorgerufen.  

Keine Abwasserbehandlung erforderlich.  

Auslaufen des unverdünnten Stoffes in das Abwasser der Anlage 
vermeiden oder diesen von dort rückgewinnen. 

 

Luftemission begrenzen auf eine typische Rückhalte-Effizienz von 
(%): 

90 

Abwasser vor Ort behandeln (vor der Einleitung in Gewässer), mit 
einer erforderlichen Reinigungsleistung von >= (%): 

86,0 

Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist keine Abwasserbehandlung 
vor Ort  notwendig. 

0 

Organisatorische Maßnahmen, um die Freisetzung vom Standort zu 
verhindern/einzuschränken 

Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen. 
 

Klärschlamm verbrennen, aufbewahren oder aufarbeiten. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach Vor-Ort- und Fremd- 
(Inland Kläranlage) RMM (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 
Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

6,78E+04 

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 2,0E+03 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 

Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 

Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

 

ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Zur Abschätzung von Arbeitsplatzexpositionen ist das ECETOC TRA Werkzeug verwendet 
worden, sofern nicht anders angegeben. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 
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Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die 
Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen in Abschnitt 2 eingehalten werden. 
Aus den verfügbaren Gefahrendaten lässt sich kein DNEL für Hautirritationen ableiten. 
Risikomanagementmaßnahmen basieren auf qualitativer Risikobeschreibung. 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen / Betriebsbedingungen übernommen werden, 
sicherstellen, dass Risiken auf ein zumindest gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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Expositionsszenario – Arbeiter

300000000835  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Verwendung in Reinigungsmitteln- Industrie 

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 3 
Prozesskategorien: PROC1, PROC2, PROC3, PROC4, 
PROC7, PROC8a, PROC8b, PROC10, PROC13 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC4, ESVOC 
SpERC 4.4a.v1 
 

Verfahrensumfang Umfasst die Verwendung als ein Bestandteil von 
Reinigungsprodukten einschließlich Transfer aus dem Lager 
und Gießen/Entladen aus Fässern oder Behältern. 
Expositionen während des Mischens/Verdünnens in der 
Vorbereitungsphase und bei Reinigungsarbeiten 
(einschließlich Sprühen, Streichen, Tauchen und Wischen, 
automatisiert oder manuell), zugehörige Anlagenreinigung 
und -wartung. 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Exposition am 
Arbeitsplatz 

Produkteigenschaften  

Physikalische Form des 
Produktes 

Flüssigkeit, Dampfdruck > 10 kPa bei STP. 
 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

Umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100%., Sofern nicht 
anders angegeben.,  

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

 

Andere Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Exposition 

Vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird ausgegangen 
(sofern nicht anders angegeben). 
Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird eingehalten. 
 

Beitragende Szenarien Risikomanagementmaßnahmen 

Allgemeine Maßnahmen 
(Hautreizstoffe) 

Direkten Hautkontakt mit Produkt vermeiden. 
Potenzielle Bereiche für indirekten Hautkontakt 
identifizieren. Handschuhe (gemäß EN374) tragen, 
falls Handkontakt mit dem Stoff wahrscheinlich ist. 
Verunreinigungen/verschüttete Mengen direkt nach 
dem Auftreten beseitigen. Hautkontaminationen sofort 
abwaschen. Mitarbeiter unterweisen, so dass die 
Exposition minimiert und eventuell auftretende 
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Hautprobleme berichtet werden. 
Weitere Hautschutzmaßnahmen wie undurchlässige 
Kleidung und Gesichtsschutz können während 
Tätigkeiten mit hoher Ausbreitung, die wahrscheinlich 
zu wesentlicher Aerosolfreisetzung führen (z.B. 
Sprühen), notwendig werden. 
 

GroßmengentransportePROC8a Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Automatisierter Prozess mit (halb-) 
geschlossenen Systemen.Gebrauch in 
geschlossenen SystemenPROC2 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Automatisierter Prozess mit (halb-) 
geschlossenen Systemen.Fass/Batch 
TransfersGebrauch in 
eingeschlossenen Batch-
ProzessenPROC3 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Füllen/Gerätevorbereitung aus Fässern 
oder Behältern.PROC8b 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Gebrauch in eingeschlossenen Batch-
ProzessenPROC4 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Entfettung kleiner Gegenstände in 
ReinigungsstationPROC13 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Reinigung mit 
NiederdruckwäscherPROC7 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Reinigung mit 
HochdruckwäscherPROC7 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

ManuellOberflächenReinigungPROC10 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Lagerung.PROC1 Stoff in einem geschlossenen System lagern. 
 

Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  

Vorwiegend hydrophob  

Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 108 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 0,93 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 100 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 5,0E+03 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 20 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 

Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 
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Freisetzungsanteil in Luft aus dem Prozess (anfängliche Freisetzung 
vor RMM): 

1,0 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

3,0E-06 

Freisetzungsanteil in den Boden aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

0 

Technische Bedingungen und Maßnahmen auf Prozessebene (Quelle), um eine 
Freisetzung zu verhindern 

Aufgrund standortbedingt unterschiedlicher gängiger Praxis werden 
konservative Annahmen zur Freisetzung aus dem Prozess getroffen. 

 

Technische Bedingungen und Maßnahmen vor Ort, um ein Austreten, Emissionen in 
die Luft und Abgabe an den Erdboden zu reduzieren 

Umweltgefährdung wird durch Süßwassersediment hervorgerufen.  

Keine Abwasserbehandlung erforderlich.  

Auslaufen des unverdünnten Stoffes in das Abwasser der Anlage 
vermeiden oder diesen von dort rückgewinnen. 

 

Luftemission begrenzen auf eine typische Rückhalte-Effizienz von 
(%): 

70 

Abwasser vor Ort behandeln (vor der Einleitung in Gewässer), mit 
einer erforderlichen Reinigungsleistung von >= (%): 

0 

Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist keine Abwasserbehandlung 
vor Ort  notwendig. 

0,0 

Organisatorische Maßnahmen, um die Freisetzung vom Standort zu 
verhindern/einzuschränken 

Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen. 
 

Klärschlamm verbrennen, aufbewahren oder aufarbeiten. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach Vor-Ort- und Fremd- 
(Inland Kläranlage) RMM (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 
Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

1,58E+07 

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 2,0E+03 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 

Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 

Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

 

ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Zur Abschätzung von Arbeitsplatzexpositionen ist das ECETOC TRA Werkzeug verwendet 
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worden, sofern nicht anders angegeben. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 

Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die 
Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen in Abschnitt 2 eingehalten werden. 
Aus den verfügbaren Gefahrendaten lässt sich kein DNEL für Hautirritationen ableiten. 
Risikomanagementmaßnahmen basieren auf qualitativer Risikobeschreibung. 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen / Betriebsbedingungen übernommen werden, 
sicherstellen, dass Risiken auf ein zumindest gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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Expositionsszenario – Arbeiter

300000000836  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Verwendung in Reinigungsmitteln- Gewerbe 

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 22 
Prozesskategorien: PROC1, PROC2, PROC3, PROC4, 
PROC8a, PROC8b, PROC10, PROC11, PROC13 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC8a, 
ERC8d, ESVOC SpERC 8.4b.v1 
 

Verfahrensumfang Umfasst die Verwendung als ein Bestandteil von 
Reinigungsprodukten einschließlich Gießen/Entladen aus 
Fässern oder Behältern; und Expositionen während des 
Mischens/Verdünnens in der Vorbereitungsphase und bei 
Reinigungsarbeiten (einschließlich Sprühen,Streichen, 
Tauchen und Wischen, automatisiert oder manuell). 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Exposition am 
Arbeitsplatz 

Produkteigenschaften  

Physikalische Form des 
Produktes 

Flüssigkeit, Dampfdruck > 10 kPa bei STP. 
 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

Umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100%., Sofern nicht 
anders angegeben.,  

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

 

Andere Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Exposition 

Vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird ausgegangen 
(sofern nicht anders angegeben). 
Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird eingehalten. 
 

Beitragende Szenarien Risikomanagementmaßnahmen 

Allgemeine Maßnahmen (Hautreizstoffe) Direkten Hautkontakt mit Produkt vermeiden. 
Potenzielle Bereiche für indirekten Hautkontakt 
identifizieren. Handschuhe (gemäß EN374) tragen, 
falls Handkontakt mit dem Stoff wahrscheinlich ist. 
Verunreinigungen/verschüttete Mengen direkt nach 
dem Auftreten beseitigen. Hautkontaminationen 
sofort abwaschen. Mitarbeiter unterweisen, so 
dass die Exposition minimiert und eventuell 
auftretende Hautprobleme berichtet werden. 
Weitere Hautschutzmaßnahmen wie 
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undurchlässige Kleidung und Gesichtsschutz 
können während Tätigkeiten mit hoher 
Ausbreitung, die wahrscheinlich zu wesentlicher 
Aerosolfreisetzung führen (z.B. Sprühen), 
notwendig werden. 
 

Füllen/Gerätevorbereitung aus Fässern 
oder Behältern.PROC8b 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Automatisierter Prozess mit (halb-) 
geschlossenen Systemen.Gebrauch in 
geschlossenen SystemenPROC2 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Automatisierter Prozess mit (halb-) 
geschlossenen Systemen.Fass/Batch 
TransfersGebrauch in geschlossenen 
SystemenPROC3 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Halb-automatisierter Vorgang. (z.B. : Halb-
automatisierter Auftrag von 
Bodenpflegemitteln)PROC4 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Füllen/Gerätevorbereitung aus Fässern 
oder Behältern.PROC8a 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

ManuellOberflächenReinigungEintauchen, 
Immersion und GiessenPROC13 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Reinigung mit 
NiederdruckwäscherRollen/Bürstenkein 
SprühenPROC10 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Reinigung mit 
HochdruckwäscherSprühenInnenPROC11 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Reinigung mit 
HochdruckwäscherSprühenAußenPROC11 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

ManuellOberflächenReinigungPROC10 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Ad-hoc manueller Auftrag via 
Sprühpistolen mit Abzughebel, Eintauchen, 
usw.Rollen/BürstenPROC10 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Anwendung von Reinigungsprodukten in 
geschlossenen SystemenAußenPROC4 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Reinigung von medizinischen 
GerätenPROC4 

Keine weiteren spezifischen Maßnahmen 
identifiziert. 
 

Lagerung.Verwendung in geschlossenem 
Verfahren, keine 
Expositionswahrscheinlichkeit 

Stoff in einem geschlossenen System lagern. 
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Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  

Vorwiegend hydrophob  

Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 1,2 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 5,0E-04 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 6,0E-04 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 1,64E-03 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 365 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 

Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 

Freisetzungsanteil in Luft aus breiter Anwendung (nur regional): 2,0E-02 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus breiter Anwendung: 1,0E-06 

Freisetzungsanteil in den Boden aus breiter Anwendung (nur 
regional): 

0 

Technische Bedingungen und Maßnahmen auf Prozessebene (Quelle), um eine 
Freisetzung zu verhindern 

Aufgrund standortbedingt unterschiedlicher gängiger Praxis werden 
konservative Annahmen zur Freisetzung aus dem Prozess getroffen. 

 

Technische Bedingungen und Maßnahmen vor Ort, um ein Austreten, Emissionen in 
die Luft und Abgabe an den Erdboden zu reduzieren 

Umweltgefährdung wird durch Süßwasser hervorgerufen.  

Keine Abwasserbehandlung erforderlich.  

Luftemission begrenzen auf eine typische Rückhalte-Effizienz von 
(%): 

0 

Abwasser vor Ort behandeln (vor der Einleitung in Gewässer), mit 
einer erforderlichen Reinigungsleistung von >= (%): 

0 

Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist keine Abwasserbehandlung 
vor Ort  notwendig. 

0 

Organisatorische Maßnahmen, um die Freisetzung vom Standort zu 
verhindern/einzuschränken 

Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen. 
 

Klärschlamm verbrennen, aufbewahren oder aufarbeiten. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach Vor-Ort- und Fremd- 
(Inland Kläranlage) RMM (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 
Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

8,46 
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Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 2,0E+03 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 

Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 

Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

 

ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Zur Abschätzung von Arbeitsplatzexpositionen ist das ECETOC TRA Werkzeug verwendet 
worden, sofern nicht anders angegeben. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 

Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die 
Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen in Abschnitt 2 eingehalten werden. 
Aus den verfügbaren Gefahrendaten lässt sich kein DNEL für Hautirritationen ableiten. 
Risikomanagementmaßnahmen basieren auf qualitativer Risikobeschreibung. 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen / Betriebsbedingungen übernommen werden, 
sicherstellen, dass Risiken auf ein zumindest gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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Expositionsszenario – Arbeiter

300000000862  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Einsatz in Laboratorien- Industrie 

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 3 
Prozesskategorien: PROC10, PROC15 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC2, ERC4 
 

Verfahrensumfang Verwendung des Stoffes in Laborumgebungen, einschließlich 
Materialtransfer und Anlagenreinigung. 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Exposition am 
Arbeitsplatz 

Produkteigenschaften  

Physikalische Form des 
Produktes 

Flüssigkeit, Dampfdruck > 10 kPa bei STP. 
 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

Umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100%., Sofern nicht 
anders angegeben.,  

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

 

Andere Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Exposition 

Vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird ausgegangen 
(sofern nicht anders angegeben). 
Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird eingehalten. 
 

Beitragende Szenarien Risikomanagementmaßnahmen 

Allgemeine Maßnahmen 
(Hautreizstoffe) 

Direkten Hautkontakt mit Produkt vermeiden. Potenzielle 
Bereiche für indirekten Hautkontakt identifizieren. 
Handschuhe (gemäß EN374) tragen, falls Handkontakt mit 
dem Stoff wahrscheinlich ist. Verunreinigungen/verschüttete 
Mengen direkt nach dem Auftreten beseitigen. 
Hautkontaminationen sofort abwaschen. Mitarbeiter 
unterweisen, so dass die Exposition minimiert und eventuell 
auftretende Hautprobleme berichtet werden. 
 

LabortätigkeitenPROC15 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

ReinigungPROC10 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  

Vorwiegend hydrophob  
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Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 3,5 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 0,57 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 2,0 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 100 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 20 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 

Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 

Freisetzungsanteil in Luft aus dem Prozess (anfängliche Freisetzung 
vor RMM): 

2,5E-02 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

2,0E-02 

Freisetzungsanteil in den Boden aus dem Prozess (anfängliche 
Freisetzung vor RMM): 

1,0E-04 

Technische Bedingungen und Maßnahmen auf Prozessebene (Quelle), um eine 
Freisetzung zu verhindern 

Aufgrund standortbedingt unterschiedlicher gängiger Praxis werden 
konservative Annahmen zur Freisetzung aus dem Prozess getroffen. 

 

Technische Bedingungen und Maßnahmen vor Ort, um ein Austreten, Emissionen in 
die Luft und Abgabe an den Erdboden zu reduzieren 

Umweltgefährdung wird durch Süßwassersediment hervorgerufen.  

Keine Abwasserbehandlung erforderlich.  

Auslaufen des unverdünnten Stoffes in das Abwasser der Anlage 
vermeiden oder diesen von dort rückgewinnen. 

 

Luftemission begrenzen auf eine typische Rückhalte-Effizienz von 
(%): 

0 

Abwasser vor Ort behandeln (vor der Einleitung in Gewässer), mit 
einer erforderlichen Reinigungsleistung von >= (%): 

27,2 

Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist keine Abwasserbehandlung 
vor Ort  notwendig. 

0,0 

Organisatorische Maßnahmen, um die Freisetzung vom Standort zu 
verhindern/einzuschränken 

Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen. 
 

Klärschlamm verbrennen, aufbewahren oder aufarbeiten. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach Vor-Ort- und Fremd- 
(Inland Kläranlage) RMM (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 2,37E+03 
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Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 2,0E+03 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 

Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 

Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

 

ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Zur Abschätzung von Arbeitsplatzexpositionen ist das ECETOC TRA Werkzeug verwendet 
worden, sofern nicht anders angegeben. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 

Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die 
Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen in Abschnitt 2 eingehalten werden. 
Aus den verfügbaren Gefahrendaten lässt sich kein DNEL für Hautirritationen ableiten. 
Risikomanagementmaßnahmen basieren auf qualitativer Risikobeschreibung. 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen / Betriebsbedingungen übernommen werden, 
sicherstellen, dass Risiken auf ein zumindest gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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Expositionsszenario – Arbeiter

300000000863  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Einsatz in Laboratorien- Gewerbe 

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 22 
Prozesskategorien: PROC10, PROC15 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC8a, 
ESVOC SpERC 8.17.v1 
 

Verfahrensumfang Verwendung kleiner Mengen in Laborumgebungen, 
einschließlich Materialtransfer und Anlagenreinigung. 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Exposition am 
Arbeitsplatz 

Produkteigenschaften  

Physikalische Form des 
Produktes 

Flüssigkeit, Dampfdruck > 10 kPa bei STP. 
 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

Umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100%., Sofern nicht 
anders angegeben.,  

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Umfasst tägliche Expositionen von bis zu 8 Stunden (sofern nicht 
anderweitig angegeben). 

 

Andere Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Exposition 

Vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird ausgegangen 
(sofern nicht anders angegeben). 
Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird eingehalten. 
 

Beitragende Szenarien Risikomanagementmaßnahmen 

Allgemeine Maßnahmen 
(Hautreizstoffe) 

Direkten Hautkontakt mit Produkt vermeiden. Potenzielle 
Bereiche für indirekten Hautkontakt identifizieren. 
Handschuhe (gemäß EN374) tragen, falls Handkontakt mit 
dem Stoff wahrscheinlich ist. Verunreinigungen/verschüttete 
Mengen direkt nach dem Auftreten beseitigen. 
Hautkontaminationen sofort abwaschen. Mitarbeiter 
unterweisen, so dass die Exposition minimiert und eventuell 
auftretende Hautprobleme berichtet werden. 
 

LabortätigkeitenPROC15 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

ReinigungPROC10 Keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert. 
 

Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  
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Vorwiegend hydrophob  

Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 1,5 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 5,0E-04 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 7,5E-04 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 2,05E-03 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 365 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 

Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 

Freisetzungsanteil in Luft aus breiter Anwendung (nur regional): 0,5 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus breiter Anwendung: 0,5 

Freisetzungsanteil in den Boden aus breiter Anwendung (nur 
regional): 

0 

Technische Bedingungen und Maßnahmen auf Prozessebene (Quelle), um eine 
Freisetzung zu verhindern 

Aufgrund standortbedingt unterschiedlicher gängiger Praxis werden 
konservative Annahmen zur Freisetzung aus dem Prozess getroffen. 

 

Technische Bedingungen und Maßnahmen vor Ort, um ein Austreten, Emissionen in 
die Luft und Abgabe an den Erdboden zu reduzieren 

Umweltgefährdung wird durch Süßwasser hervorgerufen.  

Keine Abwasserbehandlung erforderlich.  

Luftemission begrenzen auf eine typische Rückhalte-Effizienz von 
(%): 

0 

Abwasser vor Ort behandeln (vor der Einleitung in Gewässer), mit 
einer erforderlichen Reinigungsleistung von >= (%): 

0 

Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist keine Abwasserbehandlung 
vor Ort  notwendig. 

0 

Organisatorische Maßnahmen, um die Freisetzung vom Standort zu 
verhindern/einzuschränken 

Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen. 
 

Klärschlamm verbrennen, aufbewahren oder aufarbeiten. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach Vor-Ort- und Fremd- 
(Inland Kläranlage) RMM (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 
Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

9,64 

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 2,0E+03 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 
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Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 

Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

 

ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Zur Abschätzung von Arbeitsplatzexpositionen ist das ECETOC TRA Werkzeug verwendet 
worden, sofern nicht anders angegeben. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 

Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die 
Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen in Abschnitt 2 eingehalten werden. 
Aus den verfügbaren Gefahrendaten lässt sich kein DNEL für Hautirritationen ableiten. 
Risikomanagementmaßnahmen basieren auf qualitativer Risikobeschreibung. 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen / Betriebsbedingungen übernommen werden, 
sicherstellen, dass Risiken auf ein zumindest gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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Expositionsszenario - Arbeiter

300000001132  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Verwendung in Reinigungsmitteln  - Verbraucher   

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 21 
Produktkategorien: PC3, PC4, PC8 (excipient only), PC9a, 
PC24, PC35, PC38 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC8a, 
ERC8d, ESVOC SpERC 8.4c.v1 
 

Verfahrensumfang Umfasst allgemeine Exposition von Verbrauchern aus der 
Anwendung von Haushaltsprodukten, die als Wasch- und 
Reinigungsmittel, Aerosole, Beschichtungen, Enteiser, 
Schmiermittel und Luftverbesserer verkauft werden. 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Verbraucher-
Exposition 

Produkteigenschaften 

Physikalische Form des 
Produktes 
 

Flüssig, Dampfdruck > 10 Pa bei Normbedingungen 
 

Stoffkonzentration im 
Gemisch/Artikel 

Sofern nicht anders angegeben.  

 Gilt für Konzentrationen bis zu (%): 100 % 

Verwendete Mengen 

Sofern nicht anders angegeben.  

Deckt die Menge bis (g): 13.800 

Bedeckt Kontaktbereich mit der Haut (cm2): 857,5 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Sofern nicht anders angegeben.  

Gilt für eine Verwendung von bis zu (Anzahl/ Verwendungstag): 4 

Exposition (Stunde/Ereignis): 8 

Andere Verwendungsbedingungen mit Einfluss auf die Exposition 

Sofern nicht anders angegeben.  
Umfasst die Anwendung bei Umgebungstemperatur.  
Für die Verwendung in bis zu 20 m3 großen Räumen  
Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.  
 

Produktkategorien  ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Luftbehandlungsprodukte 
Luftbehandlung mit 
Sofortwirkung (Aerosolsprays) 

Umfasst Konzentrationen bis zu  50 % 
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  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  4 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  0,1 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,25 Stunden/Ereignis 

Luftbehandlungsprodukte 
Luftbehandlung mit 
Sofortwirkung (Aerosolsprays) 
Pestizide (Nur Bindemittel). 

Umfasst Konzentrationen bis zu  50 % 

  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  4 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  5 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,25 Stunden/Ereignis 

Luftbehandlungsprodukte 
Luftbehandlung mit 
andauernder Wirkung (fest 
und flüssig) 

Umfasst Konzentrationen bis zu  10 % 

  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  35,70 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  0,48 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
8,00 Stunden/Ereignis 

Luftbehandlungsprodukte 
Luftbehandlung mit 
andauernder Wirkung (fest 
und flüssig) Pestizide (Nur 
Bindemittel). 

Umfasst Konzentrationen bis zu  50 % 

  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  35,70 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  0,48 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    
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  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
8,00 Stunden/Ereignis 

Frostschutz- und 
Enteisungsmittel 
Autofensterwäsche 

Umfasst Konzentrationen bis zu  1 % 

  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  0,5 g 

  Umfasst die Anwendung in einer Einzelgarage (34m³) bei 
typischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  34 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,02 Stunden/Ereignis 

Frostschutz- und 
Enteisungsmittel Gießen in 
Radiatoren 

Umfasst Konzentrationen bis zu  10 % 

  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  428,00 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  2.000 g 

  Umfasst die Anwendung in einer Einzelgarage (34m³) bei 
typischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  34 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,17 Stunden/Ereignis 

Frostschutz- und 
Enteisungsmittel 
Schlossenteiser 

Umfasst Konzentrationen bis zu  50 % 

  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  214,40 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  4 g 

  Umfasst die Anwendung in einer Einzelgarage (34m³) bei 
typischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  34 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,25 Stunden/Ereignis 

Biozidprodukte (z. B. 
Desinfektionsmittel, 
Schädlingsbekämpfungsmittel) 
(Nur Bindemittel). Wäsche- 

Umfasst Konzentrationen bis zu  5 % 
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und Geschirrspülprodukte 

  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  857,50 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  15 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,50 Stunden/Ereignis 

Biozidprodukte (z. B. 
Desinfektionsmittel, 
Schädlingsbekämpfungsmittel) 
(Nur Bindemittel). 
Flüssigreiniger 
(Allzweckreiniger, 
Sanitärreiniger, 
Bodenreinigungsmittel, 
Glasreiniger, Teppichreiniger, 
Metallreiniger) 

Umfasst Konzentrationen bis zu  5 % 

  Umfasst die Anwendung bis  128 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  857,50 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  27 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,33 Stunden/Ereignis 

Biozidprodukte (z. B. 
Desinfektionsmittel, 
Schädlingsbekämpfungsmittel) 
(Nur Bindemittel). 
Reinigungssprays 
(Allzweckreiniger, 
Sanitärreiniger, Glasreiniger) 

Umfasst Konzentrationen bis zu  15 % 

  Umfasst die Anwendung bis  128 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  428,00 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  35 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,17 Stunden/Ereignis 
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Beschichtungen und Farben, 
Verdünner, Farbentferner 
Entfernungsmittel (Farb-, 
Klebstoff-, Tapeten- , 
Dichtungsmittelentferner) 

Umfasst Konzentrationen bis zu  50 % 

  Umfasst die Anwendung bis  3 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  857,50 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  491 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
2,00 Stunden/Ereignis 

Schmiermittel, Schmierfette 
und Trennmittel Flüssigkeiten 

Umfasst Konzentrationen bis zu  100 % 

  Umfasst die Anwendung bis  4 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  468,00 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  2.200 g 

  Umfasst die Anwendung in einer Einzelgarage (34m³) bei 
typischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  34 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,17 Stunden/Ereignis 

Schmiermittel, Schmierfette 
und Trennmittel Pasten 

Umfasst Konzentrationen bis zu  20 % 

  Umfasst die Anwendung bis  10 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  468,00 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  34 g 

Schmiermittel, Schmierfette 
und Trennmittel Sprays 

Umfasst Konzentrationen bis zu  50 % 

  Umfasst die Anwendung bis  6 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  428,75 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  73 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,17 Stunden/Ereignis 
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Wasch- und Reinigungsmittel 
(einschließlich Produkte auf 
Lösungsmittelbasis) Wäsche- 
und Geschirrspülprodukte 

Umfasst Konzentrationen bis zu  5 % 

  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  857,50 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  15 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,50 Stunden/Ereignis 

Wasch- und Reinigungsmittel 
(einschließlich Produkte auf 
Lösungsmittelbasis) 
Flüssigreiniger 
(Allzweckreiniger, 
Sanitärreiniger, 
Bodenreinigungsmittel, 
Glasreiniger, Teppichreiniger, 
Metallreiniger) 

Umfasst Konzentrationen bis zu  5 % 

  Umfasst die Anwendung bis  128 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  857,50 cm2 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  27 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
0,33 Stunden/Ereignis 

Wasch- und Reinigungsmittel 
(einschließlich Produkte auf 
Lösungsmittelbasis) 
Reinigungssprays 
(Allzweckreiniger, 
Sanitärreiniger, Glasreiniger) 

Umfasst Konzentrationen bis zu  15 % 

  Umfasst die Anwendung bis  128 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu (cm2):  428,00 cm2 

  Pro Anwendungsfall wird eine verschluckte Menge von 
angenommen  35 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
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0,17 Stunden/Ereignis 

Schweiß- und Lötprodukte (mit 
Flussmittelumhüllungen und 
Flussmittelseelen), Flussmittel  

Umfasst Konzentrationen bis zu  20 % 

  Umfasst die Anwendung bis  365 Tage/Jahr 

  Umfasst die Anwendung bis  1 Häufigkeit der 
Verwendung/Tag 

  Pro Anwendungsfall sind eingesetzte Mengen abgedeckt bis 
zu  12 g 

  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung.    

  Umfasst die Anwendung bei einer Raumgröße von  20 m3 

  Für jedes Anwendungsereignis Umfasst Exposition bis zu 
1,00 Stunden/Ereignis 

 

Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  

Vorwiegend hydrophob  

Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 67,9 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 5,0E-04 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 3,4E-02 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 9,3E-02 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 365 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 

Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 

Freisetzungsanteil in Luft aus breiter Anwendung (nur regional): 0,95 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus breiter Anwendung: 2,5E-02 

Freisetzungsanteil in den Boden aus breiter Anwendung (nur 
regional): 

2,5E-02 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach Vor-Ort- und Fremd- 
(Inland Kläranlage) RMM (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 
Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

392 

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 2,0E+03 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 

Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 
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Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

 

ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Zur Abschätzung von Verbraucherexpositionen ist das ECETOC TRA Werkzeug verwendet 
worden, sofern nicht anders angegeben. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 

Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die 
Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen in Abschnitt 2 eingehalten werden. 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen / Betriebsbedingungen übernommen werden, 
sicherstellen, dass Risiken auf ein zumindest gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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Expositionsszenario - Arbeiter

300000001140  
 

ABSCHNITT 1 NAME DES EXPOSITIONSSZENARIOS 

Titel Weitere Verbraucheranwendungen  - Verbraucher   

Use Descriptor Anwendungssektor: SU 21 
Produktkategorien: PC28, PC29 
Kategorien zur Freisetzung in die Umwelt: ERC8a, 
ERC8d, ESVOC SpERC 8.16.v1 
 

Verfahrensumfang Verbraucheranwendungen z.B. als Träger in Kosmetik-
/Körperpflegeprodukten, Parfümen und Düften. Hinweis: Für 
Kosmetik- und Körperpflegeprodukte ist eine 
Risikobewertung unter REACH nur für die Umwelt 
erforderlich, da Gesundheitsaspekte von anderen Gesetzen 
abgedeckt sind. 
 

 

ABSCHNITT 2 ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

Zusätzliche Informationen Für die menschliche Gesundheit wurde keine 
Expositionsbewertung dargelegt. 
 

Abschnitt 2.1 Begrenzung und Überwachung der Verbraucher-
Exposition 

Produkteigenschaften 

Produktkategorien  ANWENDUNGSBEDINGUNGEN UND 
RISIKOMANAGEMENT-MASSNAHMEN 

 

Abschnitt 2.2 Begrenzung und Überwachung der Umwelt-Exposition 

Substanz ist ein Isomerengemisch  

Vorwiegend hydrophob  

Leicht biologisch abbaubar.  

Verwendete Mengen 

Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage: 0,1 

Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr): 5,0 

Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage: 5,0E-04 

Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr): 2,5E-03 

Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag): 6,8E-03 

Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 

Kontinuierliche Freisetzung.  

Emissionstage (Tage/Jahr): 365 

Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 

Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor: 10 

Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor: 100 

Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 
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Freisetzungsanteil in Luft aus breiter Anwendung (nur regional): 0,95 

Freisetzungsanteil in Abwasser aus breiter Anwendung: 2,5E-02 

Freisetzungsanteil in den Boden aus breiter Anwendung (nur 
regional): 

2,5E-02 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 

Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage 
vor Ort (%): 

96,9 

Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf 
Freisetzung nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d): 

35 

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d): 2,0E+03 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 

Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 

Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
 

 

ABSCHNITT 3 Expositionsabschätzung 

Abschnitt 3.1 - Gesundheit 

Für die menschliche Gesundheit wurde keine Expositionsbewertung dargelegt. 
 

 

Abschnitt 3.2 - Umwelt 

Zur Berechnung der Umweltexposition ist die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit 
dem Petrorisk-Modell angewendet worden. 
 

 

ABSCHNITT 4 HILFESTELLUNG FÜR NACHGESCHALTETE 
ANWENDER ZUR ÜBERPRÜFUNG DER KONFORMITÄT 
MIT DEM EXPOSITIONSSZENARIO 

Abschnitt 4.1 - Gesundheit 

Für die menschliche Gesundheit wurde keine Expositionsbewertung dargelegt. 
 

 

Abschnitt 4.2 - Umwelt 

Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle 
Standorte anwendbar sein müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene 
Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
/Fremd-Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-
Technologien erreicht werden, entweder als Einzel- oder Kombinations-Anwendung. 

Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet 
(http://cefic.org/en/reach-for-industries-libraries.html) enthalten. 
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